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Diese Lektüre geht näher auf die Historie von N+N-Komposita ein. Außerdem gibt es einen

klaren Überblick über die Häufigkeit der s-Fuge, im Vergleich zu beispielsweise der en-Folge

oder keiner Verfugung. Die s-Fuge wird im Weiteren auf ihre Funktion als Grenzmarkierung in

N+N-Komposita analysiert.
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Dieses Werk beschätigt sich sehr ausgibig mit der Funktion von Fugenelementen und ist

somit ein guter Einstieg in das Thema. Es wird in paradigmisch und unparadigmisch, sowie in

semantisch gefüllt und semantisch leer unterschieden, verschiedene grammatikalische

Phänomene werden aufgegriffen und beschrieben und drei gängige Theorien zur Entstehung

von neuen Kompositionstypen vorgestellt: Auflösung von Ambiguitäten, Entstehung einer

funktionalen Kategorie D und der Ausbau der Nominalklammer. Des Weiteren steht die

Lektüre NN-Kompositionstypen vor und unterscheidet hierbei in verfugte und unverfugte

Komposita.
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Dieser Artikel beschreibt den Wechsel von Null- zur s-Verfugung und gibt dafür eine Reihe

von möglichen Gründen an. So kann dieser Wechsel sowohl typologisch, als auch

morphologische Ursachen haben.
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Dieses Werk gibt gleich zu Beginn eine sehr übersichtliche und gut strukturierte, tabellarische

Auflistung von insgesamt 54 Zweifelsfällen in Bezug auf die s-Verfugung. Im Verlauf des

Textes werden diese Zweifelsfälle kategorisiert und analysiert. Hierzu wird der Ursprung,

oder die Ursache des Zweifelsfalls und eine eventuelle Lösung vorgestellt. Auch dieses Werk

stellt eine Entwicklung von der Null-Fuge zur s-Fuge fest.
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Dieser Beitrag von Sascha Michel versucht unter dem Anspruch der Untersuchung auf

Produktivität und Markiertheit von Kompositionsstammformen einen soziolinguistischen

Erklärungsansatz für Variationen der N+N-Komposition zu leisten und behandelt damit die

Problematik von einem anderen Blickwinkel als die übrige Literatur in dieser Auflistung.


